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2. Verteilung des Unterrichts nach Lehrern und Alassen.



3. Uebersicht über die während des abgelaufenen
Schuljahres durchgenommenen Densen.

Gber-f)rima
Ordin.: Hemme

». Neligiou, 2 St, Obl. Petersen Komb, mit U.-I (s. U.-I).
b. deutsch, 4 St, Hemme,
Lebensbilder Goethes und Schillers und ihrer berühmtesten Zeitgenossen sowie bedeutender

neuerer Dichter nebst Proben nus ihren Werken,
Lektüre Goethes Gedichte, Iphigenie auf Tauris; Shakespaercs Hamlet; üessings Cmilia

Gnlotti; Aeschylos'Agamemnon, deutsch uon Mähly, Einführung in Goethes Faust T. I, Wilden-
bruch, Karolinger.

Aufsätze:
1) Inwiefern wird Lessings Behauptung, Handlungen seien der eigentliche Gegenstand der Poesie, Körper

lönnten nur andeutungsweise durch Handlungen geschildert werden, durch Gnethes lyrische Gedichte
widerlegt?

2) Die Gezeiten und ihre Erklärung,
3> Charakteristik der KlrMmncstra in AescWoz' Aganiemnon.
4) Einfluß des Klimas auf die Bauweise der Völler,
5! Nutzen und Genuß d.s Reisens. l Massenarbeit.)
6) Einwirkungen des fließende' Wassers auf die feste Erdrinde
7> Wodurch wird die Wiedergeburt oes preußischen Staates nach dem Tilsiter Frieden herbeigeführt?

(Prüfungsarbeit,)

e. FranMsch. 4 St. Hemme.
In den Aufsätzen gelangten folgende Themata zur Behandlung^

1) ?o^ul^riti> <te lüoi-nsills «n I'rauLS,
2) I^atoutllins,
3) Voilßlln,
4) LatÄillL clß ^>Va,t«rIoo.
5) Nß^ureZ pri^ßL par 1« ^uuvsrnement li-au^ML sto^ni» lg. i-Lvolntiuii ^»unr Luciuui'ÄAßi' 1'incliil>t«L.
6) I^e« truiz Fr^ncl« poötßL tra^ieius8 ele» Llrso».
7) 8nrt, äs I^oni« XVI. Kpres la nrurt cls Miradß^n, (Prüfungsarbeit.)

Lektüre: Nolisrs, lLinins« 82,v2,irts8 und Oarneills, Liä im Auszuge. t?iZuier, 8osiry8 et,
tgdlsaux äß I», ir^ture. (Ausg. Gaertner.) Hiswire äs Ig, rsvolution t?rg.n^3,i8s, (Ausg. Gaertner.)
— Erweiterung und Wiederholung der Syntax — Synonymisches, Phraseologischesund Stilistisches.
Sprechübungen im Anschlußan die Lektüre



ü. Englisch: 4 St, Peters.
Folgende Themata wurden behandelt:

1) Vs3,tK c>l 8llü>vLriu.
2) <ÜIis,i'1ß8 deor^ß <3orclou,
3) ^Iis 8wr7 at UkowtK. (Klassenaufsah.»
4) MIton.
5) NnAliÄi Higtni^.
«) Übersetzung eines deutschen Textes ins Englische als Prüfungsarbeit.

Lektüre: Na«g.ulH^, Vn^1i8lr Histor^; Di'Hpsr, Int6l1ßotng,1 DßvLlopuiLiit, ol Hurop6;
ZIiaKß^sHi-s, Naobktn; (^ropp u. Hg.u8l:ns«lit, (iLäiolits. — Wiederholung und Ergänzung des
Verbs und der Konjunkt, (Gesenius II,) — Übersichtüber englische Geschichte II, einzelne Vertreter
der Litteratur seit Shakespaere in englischer Sprache, Metrik, Synonyma, Sprechübuuaen. Übersetzung
aus Schillers 30jähr. Krieg,

e. Geschichte. 2 St. Sachtler.
Deutscheund preußischeGeschichte von 1648—1888,

t. Erdkunde. Sachtler.
Das deutsche Reich. Norddeutschlaud. Weltverkehr.

3. Mathematik. 5 St. Presler.
Maxima und M'nima. Binomischer Satz für beliebige Exponenten. Wichtige Reihen der

algebrabischenAnalysis. AnalytischeGeometrie der Ebene. Wiederholung besonders wichtiger Gebiete,
Holzmüller II und III,)

Für die Reifeprüfung waren folgende Themata gestellt:
a. Welches ist der Achsenschnittdesjenigen einer Kugel bom Radius N eingeschriebenen Chlinders, welcher

unter allen der Kugel eingeschriebenen Cnlindern den größten Mantel hat?

d. In einen, Quadranten der Ellipse „^ -^ i« ^ 1 ^ ^ kleine Halbachse in vier gleiche Teile geteilt.

Durch die Teilpunkte sind Linien parallel zn der großen Halbachse gezogen. Wie groß ist der Inhalt
der vier Körper, die durch Drehung der 4 Teile des Ellipsenquadranten entstehen, wenn die Drehung
um die Ordinatenachse erfolgt?

«. In Berlin <P — 52° 31' 15") wurde an einem Vormittage für die Sonne eine Höhe von 46° gefunden.
Uni welche Zeit fand die Beobachtung statt, wenn die Deklination der Sonne ö —22° 15' 10" betrug?

ä. Die Gleichung einer Hyperbel ist ^z ^ s^ ^ 1- Um den Koordinatenanfangspunlt ist mit dem

Halbmesser ^ — 15 om ein Kreis beschrieben worden. Wie heißen die Koordinaten der Schnittpunkte?
Welchen Winkel schließen die Tangenten in dem einem Schnittpunkte mit einander ein?

K. Physik. 3 St. Wann er.
Optik. Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete. (Iochmann u. Hermes, Lehrb.; Flied-

ner Ausg.) Thema der Reifeprüfung: Was ist Wärme?

i. Chemie. 3 St. und 2 St. Praktikum. Hager.
Einzelne wichtige Kapitel aus der organischenChemie. Einfache Arbeiten im Laboratorinm.

K. Zeichnen. 1) Freihandzeichnen (verbindlich). 2 St. Baum gart.
Fortsetzung des Malens nach Naturobjekten. Skizzierübungen.
2) Linearzeichnen (wahlfrei). 2 St. Baumgart.
Perspektive. (19 Schüler.)



Unter-f)rima.
Ordin,: Presler,

»,. Religion. Obl. Petersen,

Kirchengeschichte von dem Siege des Christentums an; besonders die für die kirchlich-religiöse
Bildung bedeutsamen Stoffe, Erklärung des Johannes-Evangeliums und anderer neutestamentlicher
Schriften (leichtere Briefe). (Noack, Hilfsbuch,)

d. Deutsch. 4 St, Obl, Dr. Wolf er mann,
Aufsätze:

1> Nutzen und Würde des Ackerbaus.
2) Luthers Verdienste um deutsche Sprache und Litteratur.
3> Warum stellt der Bildhauer Laokoon nicht schreiend dar? Massenaufsatz.)
4) Inwiefern ist der Mensch Herr der Natur?
5> Die Macht der Freude. (Nach Schillers Gedicht „Nn die Freude".»
6) Über antile und moderne Nllturanjchauuua,.
7> Mortimer und Leicester, ihr Charakter und ihr Handeln. lKlassennufsatz.)
7) Das Leben ist der Güter höchstes nicht.

Lektüre: Lessings Laokoon. Ausgewählte Oden Klopstocks. Schillers lyrische Gedichte.
Sophokles' Antigone und König Ödipus; Schillers Braut von Messina, Wallenstein und Maria
Stuart. — Lebensbilder aus der deutscheu Literaturgeschichte von Luther bis zu Lessings Tode,

Kleine Ausarbeitungen, Vorträge,

«. Französisch. 4 St, Keutel,
Folgende Themata wurden behandelt:

1) Xa^ulem! eu Nn8üiL, 1812,
2) Diolö« aus ?»,8zg.Aß cls Is, LörL^inÄ,
3) 1^3, Vßiiiöß P3.I' 1?IÄU^oi8 OuPPLß,
4) Oomdisu I», ?ru88ß a-t-slls merit!^ ile I'unit^ g,Ii6Ni»,Us1ß?
5) Diutee au-? Mutiere, «^ vie st «68 iueritL8 Äu tlie^tre iran^Hiz,

8llVÄlltsl! ? (Klassen arbeit.)
?) Übersetzung: H.nl!,1^Lß <1S8 ?8miQL8 8».vÄi>tsL,
8) I^s Draßon äs Adcxle» p^r 8odii1yr,

Außerdem wurden noch Exercitieu im Anschluß an eine Wiederholung schwierigerKapitel aus
der Grammatik angefertigt.

Lektüre: LsAur, M^oleau g, Noseou; Nolibre, tsnimsL 83,v3,ut68. Gedichte aus
Gropp u. Hausknecht. Wiederholung und Ergänzung der Synlcix, (Plattner, Schulgraminatik).
Phraseologischesund Stilistisches. Sprechübungen.

ä. Englisch. 4 St. Peters.
Folgende Themata wurden behandelt:

1) ?i°s<1ßrick'8 NellLkt ^tt«r tt>6 V^ttiL ot Oollin.
2) ^.r^nmsnt, ot VKittiLr'3 „Nß Lron'n V^v^ri nt Nüßssu".
3) NtiioliarH I., tlie I/ionKellrlsH. (Klassenaufsatz.)
4) II, ß Orißin oi tke <HurüK nt Nu^lancl.
5) Nu^iizli Hiztor^.



Lektüre: <üonrZ,ä, On Nn^lizn I^ike; N^03,ula,v, NnZIizli Hi^tnrv vol. I; ^6riiiv8c>n, Nnaoli
^.räsn. Gropp u, Hausknecht, Englische Gedichte, - Wiederholung und Ergänzung der Adv., Präp.,
Pron. (Gesen. II), Übersichtüber engl. Gesch, Teil I, und einzelne Vertreter der Litteratur in engl,
Sprache, Synonyma, Sprechübungen. Extemporalien und Diktate.

6. Geschichte. 2 St. Sachtler.
Deutsche Geschichtevom ersten Auftreten der Germanen bis 1648. (Beck, Lehrbuch der

Weltgeschichte.)

k. Erdkunde. 1 St. i. S. Sachtler, i. W. Pres ler.
Das deutsche Reich. I. Süddeutschland. (Mathem, Geogr. s. Mathem)

3. Mathematik. 5 St. Pres ler.
Binomischer Lehrsatz für ganze Exponenten. Moivrescher Lehrsatz. Geometrische Darstellung

der komplexen Zahlen. Anwendungen der Guldinschen Regel. Kubische Gleichungen. Grundlehren
der Kegelschnitte. Sphärische Trigonometrie nebst Anwendung auf mathematische Erdkunde. (Holz-
mttller II.) Alle l4 Tage eine Arbeit.

Ii. PhystK. 3 St Wann er.
Mechanik und Akustik. Zahlreiche Übungsaufgabeu. (Iochmann u. Hermes, Grundriß,

Abfchn. 3 u. 4; Fliedner, Aufg.)

i. Chemie. 3 St. u. 2 St. chem. Praktikum. Hager.
Die Metalle, Stüchiometr. Aufgaben lFischcr, Leitf.), Einfache Arbeiten im Laboratorium.

(Die wichtigsten Reaktionen ans Basen und Säuren, einfache Reaktionen auf Metalle, sowie Anfertigung
einfacher chemischer Präparate.

K. Zeichnen, l) Freihandzeichnen (verbindlich). 2 St. Banmgart.
Übungen im Malen mit Aquarellfarben nach Naturobjektcn. Skizzierübungen.
2) Linearzeichuen ^wahlfrei). 2 St. Baumgart.
Durchdringungen und Schattenkoustruktionen. (i. S. l8 i. W. l6 Schüler.)

<vber-5ekunda ^ und Vber-^ekunda L.
Ordin.^ Sachtler, Ordin,: Keutel.

n. Religion. 2 St, in O,-II^ und O,°IIL. Petersen.
Erklärung der Apostelgeschichte unter Benutzung von Abschnitten anderer neutestamentlicher

Schriften. — Entwickeln»«, der Kirche in der ältesten Zeit. — Wiederholung von Katechismus,
Sprüchen und Liedern. (Noack)

d. deutsch. 4 St. in O.-II^ Petersen, in O,°IIL Wolf ermann,
Aufsätze in O,-II^,

1) Welches Interesse haben wir an dem Hildebrandliede? (Klassenaufsatz,)
2) Die Bedeutung des Waldes.
3) Lerne dich in die Menschen schicken.
4) Was treibt den Menschen in die Ferne?
5) Walther von der/Vogelweide, ein echter Vorkämpfer des Deutschtums.
6) Worauf beruht das Übergewicht Europas gegenüber den übrigen Eidteilen? <Klassenaufsatz.)
7) Die Lage Frankreichs nach dem Prologe und dem ersten Alte der Jungfrau von Orleans.
8) Die Einwirkung Friedrichs des Großen auf das deutsche Leben und die deutsche Litteratur.
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Aufsätze in O.-IIL.
1) Der Nutzen des Turnens.
2) Der Streit der beiden Königinnen und seine Folgen. (Nibelungenlied.)
3) Despoten mancher Art giebt's in der kleinsten Welt, der größte aber ist das Geld. lKlassenaufsotz.)
4) Wie zeigt Walther von der Vogelweide vaterländische Gesinnung in seinen Gedichten?
5) Das Leben eines deutschen Ritters in der Fehde und im Frieden, (Nach Goethes „Götz".)
6) Die Bedeutung der Elektrizität für Handel und Verkehr.
7) Welches Bild der Lage Frankreichs erhalten wir durch den Prolog und den eisten Akt? (Jungfrau von

Orleans., lKlassenaufsatz.)
8> Drum soll der Sänger mit dem König gehen, sie beide wohnen auf der Menschheit Höhen.

Einführung in das Nibelungenlied und Lesung von zusammenhängendenStellen im Urtext. —
Ausblicke auf nordische Sagen und die gr. germanischen Sagenkreise (bes. Nibelungen nnd Gudrun), auf
die höfische Epik (insbes. Hartmann v. Aue, armer Heinrich; Wolfram oon Eschenbach, Parzifal, und
Gottfr. v. Straßburg, Tristan), desgl. auf die höfische Lyrik (Walter von der Vogelweideeingehender).
Reineke Fnchs von Goethe, mit Proben aus dem Reiuke de Voß. Das Volkslied.

Geleseu wurden Götz, Egmont, Macbeth und Jungfrau von Orleans. — Auswendiglernen
einzelner Dichterstellenund Vorträge über Sagen und Dichtungen und die gelesenen modernen Dramen
und verwandte Stoffe nach eigenen Ausarbeitungen. — Kürzere Ausarbeitungen in der Klasse über
durchgenommeneAbschnitte aus dem Deutschen, den Fremdsprachen, der Geschichte bezw. Geographie
und den Naturwissenschaftenin bestimmter Anzahl nnd Reihenfolge in den betr. Lehrstunden.

e. Französisch. 4 St. in O-Hä. Sachtler, in O.-II L Keutel.
Ergänzung und Wiederholung der wichtigeren Abfchnitte der Grammatik (Plattner, Lehrgang II),

Wurttnnde; das Notwendigsteaus der Stilistik und Synonymik. Diktate, Wiedergabe des Vorerzählten,
Umarbeitungen

Lektüre in O-II^: 86ßnr, Mpolson n. Na8oon st, ?«,883,ßs äs Ig, Lsr^iiig.; 8eribs 6t
UarlZsinont,, ^.vg,rit, ?snäg,nl, ßt, ^r«8. — In O,°HI)i ^V^lsrln« p. NreKing.rin-lHg.trian nnd
^nurnal ck'un oltioisr cl'aräonnHiios par ä'H«ri88oii und Gedichte ans: Auswahl frauz. Gedichte von
Grupp u. Hausknecht.

ä. Englisch. 4 St. in O-II^ Sachtler, in O.-IIL Noltemeier.
SystematischeWiederholung der Elementargrammatik und einzelner Abschnitte aus Gesenius II

(Artikel, Substantiv, Adjektiv, Zahlwort). An der Hand der Lektüre Erweiterung des Wortschatzes,
besonders Idiomatisches und Synonymik betreffend, Sprechübungen, Anleitung zu selbständigermünd¬
licher Darstellung. Diktate, Rückübersetzungen, freie Arbeiten, Inhaltsangaben.

Lektüre in O.-II/^: I^ior», 8ix lale» troin 8lig.^68^Lg,r«; HHU8t:llLolit>, llw Nnßli8li
Ußacksr. — In O.-II 81 6rsg.t, NnßIi8UinLii; Hg,n8l!i!6olit,, l'ns NnAli8li Usacker; I^on^ksIIo^v,Nvaußelins.

e. Geschichte. 2 St. in O.-II ^ Sachtler, in O.-II L Kentel.
Griechische und römischeGeschichtebis zum Untergänge des weströmischen Kaisertums. Be¬

sondere Berücksichtigungder Verfassungs- und Kultnrverhältnisse in zusammenfassender,vergleichender
Gruppierung. (Beck, Lehrb. d. Gesch.)

t. Erdkunde. I St. O.-II ^ Sachtler. in O.-II L Keutel.
Geographie des macedonischen und römischen Weltreiches. Vergleichende Übersicht der wichtigsten

Verkehrs- uud Handelswege der Mittelmeerländer.

3. Mathematik, ö St. in O.-II ^ Wanner, in O.-II L Presler.
Einfache und schwierigere quadratische Gleichungen. Arithmetische und geometrische Reihen

erster Ordnung. Ziuseszins» und Rentenrechnnng. Lehre von den harmonischenPunkten und Strahlen
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nebst ihren Anwendungen. Konstruktion algebraischerAusdrücke. Wiederholung uud Erweiterung der
ebenen Trigonometrie und Stereometrie. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. (Bcirdey, ar, Aufgaben
und Holzmüller, math, Lehrb, d. Elementarmath. Teil II.)

Ii. physill. 3 St. u. 2 St. Physik. Praktikum in O.-II4 Wann er, in O.-II I! Kosack.
Wärmelehre, Magnetismus und Elektrizität. (Iochmann-Hermes, Grundriß.) — Praktische

Übungen. Exkursionen.
i. Chemie. 3 St. Hager.
Allgemeine chemische Begriffe. Metalloide. Stöchiometrische Aufgaben (Fischer,Leitf. d. Chemie).
K. Zeichnen. 1) Freihandzeichnen. 9 St. Baumgart.
Fortsetzung des Zeichnens nach Gipsmodellen. Beginn des Zeichnens nach der Natur.
2) Linearzeichnen (wahlfrei). 2 St. Baumgart.
Fortsetzung der Projektionslehre. Darstellen der Grundgebilde: Punkt, Linie uud Ebene und

an diese sich anschließenderein ProjektivischeAufgaben. Herzschlägen nud Heben ebener Gebilde.
Aufsuchen neuer Projektionen von Körpern durch Drehung. O.-II H i. S. 25, i. W. 24; O.-II L
i. S. 20, i. W. 19.

Unter-Sekunda A und Unter-öekunda L.
Ordin.: Peters. Ordin,: Hunold.

Ä. Neligiou. 2 St, in U.-II^ Petersen, in U.-IIL Hunold.
Darstellung des Mosaismus und Prophetismus. ^- Lesung entsprechender biblischer Abschnitte.

Darstellung der Erfüllung der prophetifchenWeisfagungen. Lesung entsprechenderbiblischer Abschnitte
und Erklärung des Matthäus-Evangeliums. Kurzer Überblick über die-Kirchengeschichte bis zur Refor¬
mation, Überblick über das Kirchenlied und das Kirchenjahr. (Noack, Hilfsbuch). Wiederholungen
des Katechismus, seine innere Gliederung. Wiederholung von Sprüchen, Kirchenliedernund Psalmen,

d. deutsch. 3 St. in U.-II.4, Peters, in U.-IIL Hunold.
Aufsätze in U.-II^:

1> Die Bestimmung der Glocke. (Frei nach Schiller.!
2) Die Legende vom Rotkelchen.
3) Tells Monolog.
4) Charakter Hedwigs in „Wilhelm Tell".
5) Preußens Fall. lKlllssenaussatz.)
6> Vorgeschichtezu „Hermann und Dorothea",
7) Warum fangt um das Jahr 1500 die neue Geschichtean?
8) Was möchte ich am liebsten werden? (Massenarbeit.»

Aufsätze in U.-IIL:
1) Das Verhalten des Ritters in Schillers Kampf mit dem Drachen.
2) Was macht den Bund Werner Stauffachers mit Walter Fürst und Arnold Melchthal bedeutsam?
3) Wie wird in der Rütliscene die Rechtmäßigkeit der Handlungsweise der Schweizer begründet?
4> Übersetzung aus „Nxp«ciitic>n cl'Nß^pts".
b) Des Lebens ungemischte Freude

Ward keinem Irdischen zu teil.
6) Charakteristik Hermanns in „Hermann und Dorothea". Massenarbeit.)
7» Das Eisen.
8) Napoleons Rückkehr uon Elba und Untergang. Massenarbeit.)

Lektüre: Wilhelm Tell, Hermann und Dorothea, Minna von Barnhelm, Schillers Gedichte,
namentlich solche mit Stoffen aus dem klassischen Altertum. — Auswendiglernen und Vortragen von
Dichterstellen; erste Versuche im Vortrag kleiuer eigener Ausarbeitungen über Gelesenes. — Kürzere
Klllssenarbeitenwie in Ob. -II.
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«. Französisch. 5 St. in U.-IIä. Peters, in U-IIL Hunold.
Syntax des Adverbs, der Fürwörter, der wichtigeren Präpositionen, der Kasus nnd des

Infinitivs, Wiederholungen, Plattner II. Schriftliche und mündliche Übersetzungenins Französische,
Diktate, Wiedergabe von Gelesenem nnd Vorerzähltem, Übungen im Sprechen, (Frage und Antwort)
im Anschlußan Gelesenes und Vorkommnisse des täglichen Lebens, Wöchentlicheine schriftliche Arbeit
(Hans- und Klassenarbeit abwechselnd).

Lektüre in U-H^: Loi88ong,8, Uns lHuiillß p6näg.i>t, Ig. Zusrrs 70/71 — I^ U.-IIL:
Nxnßäition ä'N^pts p^r Iriißr». Gedichte.

ä. Englisch. 4 St. in U.-IIH. Bnsch, in U.-IIL Hunold.
Syntax des Substantivs, des Adjektivs, des Pronomens, des Adverbs, im wesentlichen Wieder¬

holungen der bereits in III gelernten und durch die Lektüre ergänzten Regeln. Gesenius, Lehrbuch
der eugl. Ssirache, Teil II, die betreffendenAbschnitte mit starken Ausscheidungen, Schriftliche und
müudliche Übersetzungenins Englische, nachahmende Wiedergabe von Gelesenem und Vorerzähltem,
Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre und Vorkommnisse des täglichenLebens, (Wöchentlich eine
schriftliche Arbeit, Haus- und Klassenarbeit abwechselnd,)

Lektüre in U.-II^.: 1g,Is8 3,nci 8t,c>ri«8 trom innäsrn vritsr». Hg.u8l«i6Ld1, llrs Nußlisb.
UßaÄer. — Iu U.-IIL: I^itUs I^orä lanntlsro^ v. Lurnstt. HarizKiisLtit, ^Ire Nn^Ii8N UL^äßr.

«. Geschichte. 2 St. in U.-IIä Peters, in U.-IIL Hunold,
Deutsche und preußische Geschichte vom Regierungsantritt Friedrich des Großen bis zur

Gegenwart, Im Anschluß an die vaterländischeGeschichte und die Lebensbilder der betr, Herrscher
vergleichendeBerücksichtigung unserer gesellschaftlichen nnd wirtschaftlichen Entwickelungbis 1888 unter
Hervorhebung der Verdienste der Hohenzollern, insbesondere um die Hebung des Bauern-, Bürger¬
und Arbeiterstllndes, (Beck, Lehrb. der Geschichte.)

t. Erdkunde. 1 St. U-II^ Sachtler, U.-IIL Hemme.
Wiederholung der Erdkunde Europas außer Deutschland; die bekanntesten Verkehrs- und

Handelswege der Jetztzeit, Debes, Schulatlas für die oberen Stufeu. (Kartenzeichnen,)
3. Mathematik. 5 St, in U.-II6. Waldheim, in U-IIL Kosack.
Das Wichtigsteüber Begriff und Anwendung des Logarithmus uebst Übuugen im logarithm.

Rechnen. Quadratische Gleichungen. Bardey, methodisch geordnete Aufgabensammlung. Schlömilch,
Logarithmen. — Anfangsgründe der Trigonometrie und Berechnungen von Dreiecken. — Die not¬
wendigsten stereometrischen Sätze über Ebenen und Grade; die einfachen Körper uebst Berechnungen
von Kllntenlaugen, Oberflächen und Inhalten, (Lackemann,Elemente?c, Teil II,)

Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, (Haus- und Klassenarbeit,)

b. Naturlehrc. 2 St. Physik in U.°II^ Waldheim, in U,-IIL Kosack; 2 St, Chemie
in U.-II^. Hager, in U.-IIL Voigt; 2 St. Naturbeschreibung in U.°II^ Hager, in
U.-IIL Voigt.

Magnetismus, Elektricität, Akustik, wichtige optische Erscheinungen. Wiederholungen. Nach
Hermes, Elementarphysik.— Propädeutischer Unterricht in der Chemie, Elemente der Krystallographie,
nach Fischer, Leitfaden der Chemie nnd Mineralogie, — Einiges aus der Anatomie und Physiologie
der Pflanzen, fowie über Kryptogamen und Pflanzenkrankheiten, — Anatomie und Physiologie des
Menschen nebst Unterweisungen über die Gesundheitspflege. Übungen im fchematischen Zeichnen des
Beobachteten. Nach Vogel-Müllenhoff:c. Botanik III, Kursus 5, Zoologie III. Kursus 5, dem Stand¬
punkt der Klasse gemäß überall iu kürzerer Zusammenfassung.

i. Zeichnen. I) Freihandzeichnen (verbindlich) 2 St. in N.-II^ Baumgarten und
U.-IIL Buchholz. Fortsetzung des Zeichnens nach Gipsmodellen.
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2) Linearzeichueu (wahlfrei), 2 St. (ä. und « kombiniert,) Buch holz.
Beginn der Projektionslehre. Darstellen vou Körpern im Auf-, Grund- uud Seitenriß nnd

in Parallelperspektive; Abwicklungen,Schnitte. U.-IIä. i. S. l?, i. W. 11 Schüler; U.-II!i i. S. 25,
i. W. 20 Schüler.

Ober-Tertia H und Ober-Certia L.

Oldin. i Noltemeier. Ordin,: Neuse.

». Religion. 2 St. i. S. in Ob.-III^ Goebel, in Ob.-III LNeuse, i. W. kombiniert Neufe.
Das Reich Gottes im N. T. Lefung entsprechenderAbschnitteder Bibel. Eingehend Berg¬

predigt und Gleichnisse. Kurze Darstellung des Glaubens der Frommen im A. T. Lesung uud Er¬
klärung eiuiger nicht in U.-Tertia behandelten Psalmen. Wiederholung des Katechismus und des in
den uorangehendenKlassen erworbenen Spruch- und Liederschatzes. Reformationsgeschichte im Anschluß
an ein Lebensbild Luthers. Das Wichtigste aus Zwinglis und Calvins Leben. Die Liebeswerkeder
evangelischen Kirche. (Noack.)

d. Deutsch. 3 St. in Ob.-III.^ i. S. Goebel, i. W. Keutel; in Ob.-IIIIi Neuse.
Häusliche Aufsätze alle vier Wochen. Lektüre aus Paldamus, deutsches LesebuchAbt, 5

Lyrisches (insbes. Schillers Glocke); Episches (insbes. Homers Odyssee, deutsch von Wiedasch); Be¬
lehrungen aus der Poetik und Rhetorik; Aufsuchen der Hauptabschnitte und deren Gliederung. Aus¬
wendiglernen und Vortragen von Gedichteil und Dichterstellen nach bestimmter Auswahl. Kürzere
Klassenarbeiten s. Ob.-II.

e. Französisch. 6 St. in Ob.-III^ Noltemeier, in Ob.-III 6 i. S. Neuse, i. W. Grote.
Plattner, Lehrg. d. fr. Spr. T. II, W. 83—97; 130—142; 146—150; 155 und l56.

Schriftliche und mündliche Übersetzungen ins Französische,Diktate, nachahmendeWiedergaben. Wöchent¬
lich eine schriftliche Arbeit, Haus- und Klassenarbeit. Lektüre aus der Grammatik, Stück 12—15,
24—27, 29 und 30 nnd aus Lüdeckings franz. Lesebuch Teil I — Übungen im richtigen, betonten
Lesen nnd im Sprechen (Frage und Antwort) im Anschluß an Gelesenes und Vorkommnissedes täg¬
lichen Lebens. Auswendiglernen von Gedichten.

ll. Englisch. 4 St. in Ob.-III^. Noltemeier, in Ob.-III« Neuse.
Gesenius, Gr. 1 wiederholt; II, §§. l—20; 168—242 unter Ausscheidungen. Schriftliche

und mündliche Übersetzungenaus Gesenius. Diktate, Anfänge nachahmenderWiedergabe von Gelesenem
und Gehörtem. Wöchentlicheine schriftl. Arbeit, Haus- uud Klassenarbeit abwechselnd. Übungen im
richtigen betonten Lesen, Sprechübungen besonders im Anschluß an das Gelesene. Lektüre aus Callins
engl. Lesebuch für höhere Lehranstalten. Auswendiglernen der Gedichte 2, 6, 7, 8.

L. Geschichte. 2 St. in Ob.-III^ i. S. Peters, i. W. Noltemeier, in Ob.-III N Neuse.
Deutsche Geschichte vom Ausgang des Mittelalters bis zum Regierungsantritt Friedrichs des

Großen, insbesondere preußischeGeschichte. Die außerdeutsche Geschichte wie zu II. Beck, Lehrbuch
der allgem. Geschichte.

t'. Erdkunde. 2 St. iu Ob.-III.V und Ob.-III L Voigt.
Wiederholung der physischen Erdkunde Deutschlands, Erdkunde der deutschen Kolonieeu.

Kartenskizzen(in Heften) von Deutschland uud den deutschen Kolonieeu. Seydlitz, Geographie, Heft 4
und Debes, Schulatlas für die oberen Stufen.
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3. Mathematik. 5 St, in Ob,-IIIH. Wann er, in Ob, III L Kosack.
Arithmetik, 2 St. Lehre von den Potenzen und Wurzeln, Gleichungen einschließlich ein¬

facher quadratischermit einer Unbekannten Bardey arithm, Aufgaben, Planimetrie, 3 St, Ähn¬
lichkeit der Figuren. Berechnung regulärer Viereckesowie des Kreisinhaltes und -Umfanges. Eine
schriftl, Arbeit alle 14 Tage (Haus- oder Klaffenarbeit),

I». llatnrlehre. Physik 2 St. in Ob.-lIIä. Waldheim, in Ob.-IIIN Kosack; Natur¬
beschreibung 2 St, in Ob,-III^ und Ob.-IIIL Voigt.

Physik. Kurzgefaßte Aufklärung über Gegenstand und Aufgabe der Physik, Mechanische
Erscheinungen,einschl, der Hydrostatik und Aerostatik. Wärmelehre. Nach Hermes, Elementarphysik.
Abschn. I, 2 und 5, — Naturbefchreibung. Beschreibung einiger schwierigerPflanzenarten zur
Ergänzung und Wiederholung der Formenlehre, Systematik und Biologie, Besprechungder wichtigsten
ausländischenKultnrgewächse, Mitteilungen über die geographische Verbreitung der Pflanzen. Niedere
Tiere, Erweiterungen und Wiederholungen des zoologischen Lehrstoffs der frühereu Klaffen mit
Rückficht ans die Erkennung des Systems der wirbellosen Tiere. Wiederholungen des Systems der
Wirbeltiere. Schematisches Zeichnen des Beobachteten, — Vogel-Müllenhoff ?c, Botanik, Heft II,
Kurfus 4, ohne Anhang III und IV und Zoologie II, Kursus 4, ohne §, 100 und mit Kürzung von
§8- 98 und 9!',

i. Zeichne!!. 1) Freihandzeichnen (verbindlich) 2 St, in Ob,-III^ Baumgart, in
Ob-HI L Buch holz,

Fortsetzung des Körperzeichnens: Cylinder, Hohlcylinder, Kegel, Kugel, Enke'sche Drehkörper,
schattiert in Wischmauier. Beginn des Zeichnens nach ornamentalen Gipsreliefs, zunächst in Kontur,
darnachjfchllttiert in zweierlei Kreiden auf getöntem Papier.

2) Linearzeichnen (wahlfrei) 2 St, in Ob.-III^. Baum gart, in Ob. -III L Buchholz.
Beginn des gebundenenZeichnens: Geumetrifche gerad- und krummlinigeFlächenmuster, farbig

in Aquarell nach Angabe des Lehrers und nach Farbmustern, Konstruktionen der wichtigstenKurven
und architektonischen Formen (in Ob.-III^ 28, in Ob.-IIIL 29 Schüler).

5lli. Vom evang.-luth. Religionsunterricht in der Vorschuleuud Oberrealschulewaren Schüler
uicht dispensiert.

Die in den übrigen Klaffen durchgenommenen Lehrpenfenfind diefelben wie die in den Jahres¬
berichten 1896 bezw, 189? und !898 veröffentlichtenund stimmen mit den durch das Ministerium der
geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenim Jahre 1892 eingeführten Lehrplänen (Berlin,
Hertz, Mi 0,75) vollständigüberein. Einzelne Exemplare der Jahresberichte von 1896 und 189? werden
Eltern oder Lehrern auf besonderen Wunsch durch den Direktor zugestellt.

durchgenommene Lehranfgauen in der KatholischenUeligiouslehre. (Kaplan Heine.)
1) Oberabteilung (Prima und Sekunda),
Die Sittenlehre nach König, Lehrbuch, 4, Kursus. Die drei ersten Perioden der Kirchen¬

geschichte bis Gregor VII, (Nach König, Lehrbnch, 2. Kursus,) — 2 St,
2) Mittel ab teiluug (Tertia uud Quarta),
Großer Diözescm-Katechismus,II, Hauptstück: Vou deu Gebote». Liturgik: Die heil. Orte,

die zum öffentlichenGottesdienste notwendigen Erforderniffe sowie das heil. Meßopfer. Die Apostel-
gefchichte und das Leben Jesu. Erklärung einiger Kirchenliederund latein. Hymnen. — 2 St.

3) Unterabteilung (Quinta, Sexta uud die Vorklassen).
KatholischerKatechismus, II. Hauptstück: Von den Geboten, Biblische Geschichten des neueu

Testaments von der Auferstehung Jesu bis Schluß (nach Schuster) und des alten Testaments bis
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Moses. — Für die Vorklassen: Die notwendigen Gebete, Beichtunterricht, kleinere biblische Geschichten
und Einführung in den kleinen Katechismus sowie einiges aus dem christl, Kirchenjahre, — 2 St,

An dem katholischen Religionsunterrichte, der im Lycenm II erteilt wird, nahmen teil:
Ä, im Sommer 23, K. im Winter 27 Schüler.

Turnunterricht.
Die Hauptschule besuchten im Sommer 576, im Winter 57? Schüler
Von diesen waren befreit:

Vom Unterricht überhaupt:
Auf Gruud ärztlichen Zeugnisses . , . . Sommer 24, Winter 32
Aus anderen Gründen . . ....... „ „ I

Von einzelneu Übnngsarten:
Sommer 4, Winter 3

Sommer 4, Winter 3
s) 7«/ s) 5»

Zusammen .....Sommer 24, Wiuter 33
Also vou der Gesamtzahl der Schüler . „ 4,2"/,, „ 5,7"/,

Jede der 16 Klassen der Hcmvtschule erhielt einen wöchentlich dreistündigenTurnunterricht, so
daß also den 16 Tnrnabteilungen im Gesamten 48 Stunden zu erteilen waren. Im Winterhalbjahre
verminderte sich diese Zahl ans 47, da Ober- und Unterprima einmal wöchentlich zusammen turnten.
Die kleinste dieser Turuabteilungen umfaßte 21 Schiller, die größte 49 Schüler.

Vorschule. Die Schüler der Klasseu 1 g, und 1 d, 2 a, und 2 d erhielten wöchentlich 2 Stunden
Turnunterricht. Diese Klassen wurden besucht im Sommer von 186, im Winter von 189 Schülern.
Vom gesamten Turnunterricht wurden befreit auf Grund ärztlichenZeugnisses im Sommer 4, im Winter
3 Schüler, von einzelnen Übungsarten im Sommer und im Winter je 2 Schüler.

Wird die Zahl der vom gesamten Turnunterricht befreiten Schüler verrechnet cmf die Zahl
fämtlicher turnenden Schüler der Haupt- und Vorschule, so ergiebt sich ein "Prozentsatzvon 4,1"/, im
Jahresdurchschnitt, im Gegensatz zu 2,6 "<„ des Vorjahres. Im Anschluß hieran sei mitgeteilt, daß
nach einer Verfügung des Herrn Ministers für geistliche, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten
vom 9. Februar 1895 es dringend wünschenswert ist, daß die vou den Herreu Ärztcu
eventuell auszustellenden Gesuche um Befreiung vom Turnunterricht in vom
Minister gewünschter, bestimmt formulierter Weise ausgestellt werden. Die hierbei
zu benutzenden vorgedrucktenExemplare sind entweder vom Direktor oder von den Turnlehrern der
Anstalt zu erhalten.

Die für die 20 Klassen der Haupt- und Vorschule angesetzten 56 (i. S.) bezw. 5) wöchent¬
lichen Turnstunden si. W.) erteilten die Turnlehrer Rein und Nordhoff, der erstere unterrichtete in den
Klaffen O.-I, U.-II, O.-Ha, U.-II«., O.-IIIa, U.-II1> IV a, V«. und 2g,, in den anderen Klaffen
erteilte den Unterricht Turnlehrer Nordhoff.

Den Zwecken des Unterrichts diente die in unmittelbarer Nähe der Schule gelegene, in tech¬
nischer wie in gesundheitlicherHinsicht den weitgehendsten Anforderungen genügende, mit vierfacher
Geräteausrüstung versehene östliche Hälfte der großen Doppelturnhalle, am Cleverthore, welche seit
Ostern 1900 ausschließlich dem Turnunterricht der Anstalt eingeräumt ist.

Die großen neben den Turnhallen liegenden, in vorzüglichem Zustande befindlichen Turnplätze,
mit fester Geräte-Einrichtung, mit Ringplatz uud Springgraben versehen, ermöglichten bei dem günstigen
Wetter des verflossenenSommers die Verlegung eines bedeutenden Teiles des Turnunterrichts in das
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Freie. Außer den Übungen, die iu der Turnhalle aus sachlichen Gründen oder aus Raummangel nicht
vorgenommenwerden können, wie Ringen, Stabhoch- und Sturmweitspringen, Ballwerfen, Gerwerfen,
Dauer- und Schnelllaufen, nahmen dabei die Turnspiele eine befonders hervorragende Stelle ein.

Das milde Wetter des ersten Quartales des Winterhalbjahres gestattete die Vornahme dieser
Übungen im Freien noch bis Weihnachten hin.

Um den turufertigsten Schülern der obersten vier Klaffen (O.-I, U. -I, O.-IIZ. und d) Ge¬
legenheit zu geben, die wahrend des Sommerhalbjahres beim Betriebe der vorgenannten volkstümlichen
Übungen erworbene Fertigkeit ihren Angehörigen vor Augen zu führen, wurde am 15, September ein
Fünfkampf iu den Übungen des Stabhoch- und Sturmweitspriugeus, Kugelstoßens (10 Kß, Gerziel¬
werfens und Schnelllaufens über die Strecke von 100 in veranstaltet. Aus dem Wettkampf gingeu
mit den höchsten Punktzahlen als Sieger hervor und wurden mit dem Lorbeerkranz ausgezeichnet:
1) Stratmann (O.-I), 2) Thofehru ^U.-I), 3) Wilcke (U,-I), 4) Winckelmcmn ^O.°I), 5) Orgel¬
mann (O.-IIa), 6) Siedeutopf (O.-IId), 7) Backs (O,°I), «) Katz (O,-I) und Grefe (U.-1),
9) Lütge (O.-I) und Wollenweber (O.-IIa,).

Turnfpiele. Die auch im verfloffeuenSommerhalbjahre an den Donnerstag-Nachmittage»
von 5—7 Uhr angesetzten Turuspiele unserer Lehranstalt mußten während des ersten Quartals des
Sommerhalbjahres auf dem Spielplatz am Schützenhause veranstaltet werden, da die Bodenbeschaffenheit
des fönst von unseren Schülern zur Vornahme der Turuspiele benutzten Hippodroms die Benutzung
desselben erst nach den großen Ferien ermöglichte. An mehreren Spieltagen mußten die Spiele aus¬
gesetzt bezw. gleich uach Beginn derselben wieder beendigt werden, da starke Regengüsseden Boden
zum Betriebe der Spiele ungeeignet machten. An jedem der verbleibenden Spieltage wurde eiue
Durchschuittsbeteiligungvon 472 Schülern festgestellt— 82"/,, der Gesamtschülerzahlder Hauptschule
gegen 81,5°,,, im Vorjahre, Die stärkste Beteiligung war mit 499 Schülern am 23. August zu ver¬
zeichnen, die schwächstemit 432 Schülern am 16. August, Die Teilnahme, zu welcher sämtliche Schüler
der Hauptschule berechtigt waren, war eine freiwillige, die Leitung lag in den Händen der Turnlehrer
der Anstalt Rein und Nordhoff,

Schwimmmen.' Von den Schülern der Hauptschule haben 288 das Schwimmen erlernt
und sich freigefchwommen,das sind 39,6 "/„ gegen 28,1"/,, im Vorjahre. Die Anzahl der Schüler,
die im verflossenen Jahre das Schwimmen erlernten, beträgt 40. Auch an dieser Stelle mögen die
geehrten Eltern auf den hohen gesundheitlichenWert des Schwimmens noch einmal hingewiesensein,
welches eiue wertvolle Ergänzung unseres Turnbetriebes im Sommer zu bilden berufen ist.

Der Schülerturnverein turute wöcheutlich 2 Stunden unter der Leitung eines von den
Mitgliedern gewählten Turuwarts, den Tnrnlehrer Rein unterstützte.

Turn fahrten. Am 23. Mai unternahmen fämtliche Klaffen der Anstalt ihre Turnfahrten,
welche fich diesmal auch für die oberstenKlaffen auf einen Tag befchränktcn. Die Ober-Prima wanderte
unter der Leitung der Turnlehrer Rein und Nordhoff von Detmold aus dnrch den Tentoburger Wald
nach Station Hörn-Meinberg, von der ans die Heimfahrt angetreten wurde.



17

4. Verzeichnis
der im Schuljahre 1900/1 in den einzelnen Alassen zu gebrauchenden Schulbücher, Texte

und Atlanten.

^. Oberrealschule.

Titel des Buches Klassen Preis Titel des Buches Klassen Pieis

Bibel..................
Erck, V. Spruchbuch zu den 5 Hauptstückcn.

27. Aufl. Hannover. Meyei l898.....
Vvang. -luth. Gesangbuch d. hann. Landes-

tiiche, Hannover, Schlüter........
Bibl. Geschichten für die Mittel- u. Ober¬

stufen eu.-luth. Schulen. Herausg. ». Hannov.
Lehreiverein. Hannover, Hahn 4, Aufl. 1899

Roack, K., vi-., Hülfsbuch für den euangel.
Religionsunterricht. L. Berlin,Nicolai. II.Aufi.
umgearb. 1900 ..............

Für kllthol. Schüler.
König. Dr. A,, Lehrbuchf. d. kathol. Religions¬

unterricht. Freiburg i.Br. Herder 1894. 6. Aufl.
7. „

Diöcesan-Gesangbuch. Hildesheim, Kornacker
Liturgit, Prag, Bellmann.........
Großer Katechismus Nr. I. Regensbnrg,

Pustet .................
Biblische Geschichte des A. u. N.Testaments.

v.llrI.Schuster.Freiburgi.Nr.,Herder. Neudruck.
Kathol. Katechismus Nr. II, Hildesheim,

Borgmeyer ...............
Für refurm. Schüler.

W. Res, Heidelberger Katechismus.
Göttingen, Vandenh. u. Rupr........

Paldamus, F. C., Deutsches Lesebuch f. höh.
Lehranst. Ausg L. bearb. v. Dr. E. Schulderer.
Frankfurt n.M., Diesterweg.Teil 2 1899.18. Aufl.

„ 3. 1897. 13. „
„4.1898.13. „
„ 5. 1895. 15. „

Ubungs schule in der deutschen Sprache vom
Hannoverschen Lehreiverein. Hannorer, Hahn.
2. Stufe. 17. Aufl. 1900.........
3. „ 12. ., 1900 .........

VI-I

VI-IV

VI-I

VI-V
U.-III

bis
Ob.-I

U.-II— I

VI-I
Is-Ob.-III

Is-Ob.-Ill

VI-Ob.'IIi

VI-V

IV— U.-II

VI
V
IV

III— U.-II

Vl
V

Ulli!
1.40'

0.50'

2,00»

1.00»

2,00'

1.1,80»
II. 2,00'
Ill.1,90'
IV.1,40'

1,40'
1,70'

0,70'

0,65'

0,50»

0,50

!,55'
l,80'
2,00'
3 80'

0,50'
0.80'

Wendt, G. Di-., Grundriß der deutschen Satz¬
lehre. Berlin, Grote 1899. 24. Aufl. . . .

Regeln und Wörterverzeichnis für die
deutsche Rechtschreibung. Herausg. im Auftrage
des Königl. Ministeriums der geistl., Unteir.»
u. Mediz.-Angel. Berlin, Weidmann. Neudruck

Homer's Odyssee. Deutsch von Wiedasch.
Mehler. 3. Aufl. 1896..........

Plllttner, Lehrgang d. fran<, Sprache, Karls'
ruhe, Bielefelds Verlag. 14. Aufl. 1900. Teil I

5. „ 1900. „ 2
Lüdecking, Heinr., Franz. Lesebuch. Leipzig,

Amelang. Teil 1. 23. Aufl. 1899.....
Gesenius, Dr. F., Lehrb. d. engl. Sprache.

Halle, Gesenius. 1899. 22. Aufl. Teil 1
14. Aufl. 1899. Teil 2

Callin, F. A. Engl. Lesebuch für höh. Schulen.
Hannover, Hahn. 2. Stufe, bearbeitet von
vi-, F, Rosenthal. 4. Aufl. 1886.....

Beck, Dr. Jos., Lehrbuch d. allgem. Geschichte.
Umgearb. von Dr. Viereck. Hannover, Hahn
14. Aufl. 1897.............

u. Seydlih-Oehlmann. Geogr Ausg. v.
Heft I. Breslau, Hut 6. Aufl. 1900 ....

„5........„ 2.
,, 3.
„ 4.
„ 5.

Debcs, V. Schulatla«

5.
5.
4.

f. d.
„ 1899 . . . .
mittl. Unterrichts

Bei den gebundenen Büchern sind

stufen. Leipzig, Wagner u. Debes. 44. Aufl.
Debes, E. Kirchhoff u. Kropatscheck, Schul¬

atlas für die Oberklassen. Leipzig, Wagner
u. Debes. 19. Aufl. 189? ........

Krancke, F., Nrempelbuch :c. Ausg. L, heraus¬
gegeben vom Hanno« Lehrerverein, bearb. von
ö. H. Iöhrens. Hannover, Hahn, Heft 3

„ 4
Heft 3, ?. Aufl. 1899. Heft 4, 4. Aufl. 1899

die Preise mit einem ' veisehen.

VI-IV

VI-I

Ob.-III

VI-IV
IV.2.Sem.
bis Ob.>I
IV u. III

III
Ob.- III—I

Ob.-III

IV-I

V
IV

U.-III
Ob.-III
U. II-I

VI.U.-III

Ob.-III-I

VI-V
IV

0,50'

0,15

1,90'

2,80'
4,00'

2,25'

2,40'
3,20'

2,80'

3,50'

0,50
0,50
0,80
0,60
0,85

1,50'

5.00'

0,50'
1,20'



18

Titel des Ruches Klassen Pieis Titel des Buches Klassen Preis

Spieler, Th., Di,, Lehrb. d. ebenen Geometrie
Ausg. L. Für mittlere Klassen, Potsdam, Stein.
?. Aufl. 1889..............

Lackemann, C., vi,, Tirgon, u. Stereom,
Teil II. Breslau, Hirt. 3, Aufl. 1898 . .

Holz müller, G u st., vi., Method. Lehrbuch
der Element«!Mathematik, Ausg. H,,

Teil II. Leipzig, Teubner. 1897, 2. Aufl.
„ III. „ ' „ 1895 ....

Sch ! ömilch O., Fünfstellige logarith. u. trigon.
Tafeln. Braunschweig, Vieweg. 15. Aufl. 1899

Vorder), E., Dr., Method, geordnete Aufgaben¬
sammlung. Leipzig, Teubner. 25. Aufl. 1900

Dasselbe neue Bearbeitung. 1800 ......

Vogel, O., Müllenhoff, Roeseler,
Leitfaden f. d. Unterricht in d. Botanik.
Berlin, Winkelmann u. Söhne.

1. Heft, Kursus 1 u. 2. Illustr.Aust. 1900
2. „ „ 3u.4. „ „ 189!,
3. „ „ 5. 8. Aufl. 1899

IV bis
U..II 1,90'

ll.-II 0,8«'

Ob.IIu.I 3,00'
I 2,80'

U,°II-I 1,30'

Ob.-IIIbis
U.-I 3,20'

U.-III

VI- III 1,80'
III 1,8«'

u.-n 1,00»

Dasselbe, Zoologie.
1. Heft, Kursus 1u.2, Illustr, 3.Aufl. 1899
2. „ .. 3 u. 4. desgl. 1900
3. „ „ 5 u. 6. 6. Aufl. 1893

Heimes, O., Elementoiphysit. Berlin, Winkel-
mann u. Sohne. 2. Aufl. 1900

Joch mann, E., u. Hermes, O. Grundriß
der Eiperimentalphysik. Berlin, Winkelmann u.
Söhne. 14. Aufl 1900 .........

Fliedner, C.. Prof. Di. Ausg. aus d. Physik.
8. Aufl. Braunschweig, Vieweg u Sohn 189?

Rudolfs, F., Anleitung zur chemischen Analyse,
Berlin, H. W. Müller. 9. Aufl. 189? . . .

Liederheimat, herausgeg. vom Hannoverschen
Lehrerverein. Heft I. 15. Aufl. 1898 , . .

„ 2. 14. Aufl. >899 . . .
„ 3. ?. Aufl. 1899 . .

VI-IV
III

U.-II

Ob.- III u
Unt. II

Ob.-IIu I

Ob.-II
u. I

VI
V

IV-I

1,40'
1,40'
1,20'

2,50'

5,50'

3,00'

0,60

0,25
0,40
0.50

Empfohlen werden die französischen und englischen Schulwörterbücher des Langenscheidt'schenVerlags in Berlin.

». Vorschule.
Bibl, Geschichten für die Mittel- und Ober¬

stufe ev.-luth. Schulen. Herausa,, v. Hanno»,
Lehierverein. Hannover, Hahn. 4. Aufl. 1899

Nva n g. - luther, Gesangbuch der Hannov,
Landeskircke, Hannov,r, Schlüter ......

Übungsschule in der deutschen Sprache vom
Hannov, Lehrerverein. Hannover, Hahn.

1. Stufe. 17. Aufl. 190N
2. Stufe. 17. Aufl. 1800

Lesebuch für Bürger schulen vom Hannov.
Lehrerverein. Hannover, Hahn.

Teil !, umgearb. II. Aufl. 1900
„ 2, „ 7. Aufl. 1894

Krancke, F., Eicmpelv. «. Ausg. ö. Herausg.
v. Hcmn. Lehrerverein, beab. v. L. H. Iöhrcns.
Hannover, Hahn. Heft 3. 7. Aufl. 1899

„ 2. 8. Aufl. I90U
„ I. 7. Aufl. 1899

1 1,00'

I 2,00'

2 0,20»
1 0,50'

3 u. 2 0,80'
I 1,25'

1 0,50'
2 0,50'
3 0,40'

Schreiblesefibel, herausgeg. vom Hannov.
Lehrerverein. Hannover, Hahn. 20. Aufl. 1900

Regeln u. Wörterverzeichnis f. d. deutsche
Rechtschreibung. Berlin, Weidmann. Neudruck

Lie derh esim a t, herausg. vom Hann. Lehrer»
verein, Hannover, Hahn. Heft l. 15, Aufl. 1898

Schreibhefte niit Vorschriften, herausgeg. vom
Hannov, Lehrerverein. Hannover, Vodenheim
u, Steinfeld. Deutsche Schrift, Heft 1 . . .

.. 2 u. 3 .
,. 3 u. 4 .

Latein. Schrift. Heft 1 u. 2 .

2 u. I

2 u. 1

0.4»'

0,15

0,25

3 0,12
2 N,l2
1 0,12
1 0,12
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Auswahl der für die Lektüre im Jahre 19012 vorgeschlagenen
Schriftsteller.

Vber-Prima.
1) Ventsch. Goethe, Gedichte und Iphigenie. — Lessing, Emilia Galotti. — Shakespeare,

König Lear, übersetzt von Tieck. — Aeschylos, Agamemnon, übersetzt oon Wilamowitz-Moellendorf,
(Berlin, Weidmann' M 1,20.)

3) FrauMsch. Gropp ck Hausknecht, Franz. Gedichte. (Leipzig, Renger. M 2,—.) —
Saure, Das klassische Drama der Franzosen. (Berlin, Herbig. Zl> 1,50.) — 0. Iisoln8, sr> ?r3,nos.
(Berlin, Gaertner. M> 1,40.) lli8toirs äs 1a Devolution. (Berlin, Gaertner. M> 1,50.

3> Englisch. LaKsr, lii8t. ok tlis Nnßli8Q psopls. (Berlin, Weidmann, M 1,80.) ^
N8.o3,nlg,v, lii8t. c>t VnFlanä, (Leipzig, Tauchnitz. M 1,^0.) — 8ng,IlS8ps^rs, ll^rnlst.
(Berlin, Weidmann. M. 1,—.) - Gedichte wie in U-II.

Unter-f>rima.
1) Ventsch. Klopstocks, Oden. (Leipzig, Freytag. M, 1,50.) — Schillers Gedichte.

(Leipzig, Freytag. M 0,80.) Maria Stuart, Walleustein, Braut von Messina. — Sophokles,
Konig Oedipus nnd Antigone, übersetzt von v. Wilamowitz-Moellendorf. (Berlin, Weidmann. M> 1,^.)

2) Französisch. Uurnv, rsßns äs I^0NI8 XIV. (Leipzig, Renger. M 1,50.) — Nolisrs,
I^'^vHre. (Leipzig. Velhagen (^ Klasing. Ausg. N. Mi 0,75.) — Gedichte wie in U.-I1.

3) Englisch. Gropp H Hausknecht, englische Gedichte. (Leipzig, Renger. A 2,—.)
^ Hauskuecht, tue VnZIi8li rsaäsr. (Berlin, Wiegandt ck Grieben. M 1,80.) — LaKsr, Ki8t.
ot tns Vn^li8n psnpls. (Berlin, Weidmann. M l,80.)

Gber-2ecunt»a ^ u. 8.

1) Deutsch. Nibelungen. (Stuttgart, Goschen. M, 0,80.)
Legerlutz. «Leipzig, Velhagen ^ Klasing. M> 0,80.) — Walter von
Göschen. M 0.80). — Goethe, Götz von Verlichingen, Egmont.
Orleans. — Shakespeare, Coriolan, übersetzt von Schlegel H Tieck,

3> Französisch. Durnv, lii8wirs äs I<>g,rios I. Ausg. L.
M.0,90.) — Iliisr8, oainp^ns ä'It3,lis sn 1800 (das. Ausg. L. A>
I.S8 06rQoi8sIIs8 äs 8t. 0vr (das. Ausg. 8. M 0,75) in O.-IIL. —

3) Englisch. I^rssiuan, lii8torv ol tlis Mririair son^ns8t.
Ausg. L. M, 1,—) in O.-II^.. — 1^g,nibls8 tbroußli I^onäon 8trsst8
O.-IIH.. - 6lrs3,t Nn8li8lriiisii (Wolfenbüttel, Zwißler. M> 0,50)
Hausknecht, tlis Nn^li8N rsaäsr wie in U.-I.

— Nibelungen, übersetzt von
der Vogelweide. (Stuttgart,

^ Schiller, Jungfrau von

(Leipzig, Velhagen ck Klasing.
0,90) in O.-II^. — NniNÄ8,
Gedichte wie in U.-I.
(Leipzig, Velhagen ck Klasing.
(das. Ausg. Z. M 1,—) in

in O.-II L. — Gedichte und

Unter-5ecunl>« ^ u. L.

1) Veutsch. Schiller, Wilhelm Tell. — Lessing, Minna von Barnhelm. — Goethe,
Hermann und Dorothea.

3) Französisch. Gropp H Hausknecht, Franz. Gedichte. (Leipzig, Renger. M 2,—.) —
Plattner, ?Äi-i8 st antour äs ?Äri8 (Gotha, Perthes. M 0,60) in U.-II^. — Dan äst, Is
pstit slro8s (Leipzig, Renger. M 1,30> in U.-IIL.

3) Englisch. Englische Gedichte und Hausknecht, tds Niiß1i8li rsaäsr wie in U.-I. —
N3.rrv2,t, oliilärsn ot tlis l^s^v I^ors8t. (Leipzig, Renger. M 1,30.)

3*
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II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1) Der Magistrat teilt durch Verf. vom 3l. Mai mit, daß er beschlossen habe, behufs Be¬

schaffung größerer Klcissenränme für die oberen Klassen nach und nach die eine Seite der Vorschule
in das neue Gebäude der Realschule zu verlegen und zwar zunächst zum I, Oktober >9<)0 eine dritte
Vorklasse, welcher am 1, April 1901 eine zweite und am !. April 1902 eine erste Vorklasse folgen
solle, so daß, wahrend an der Oberrealschule die eine Seite der Vorschule eingeht, gleichzeitig der
Aufbau einer Vorschule an der Realschule III erfolgt.

2) Nach Beschluß des Magistrats wird mit Beginn des Schuljahres 190l,2 für die Schüler
katholischer Konfession der Vorklafseu eine besondereAbteilung mit 2 wöchentlichen Lehrstunden
eingerichtet,

3) Durch Verf. des König!. Prov.-Schul-Kollegiums vom 7. Dezember wird die Direktion
beauftragt, die Schüler vor der Unachtsamkeit bei dem Verkehr auf der Straßenbahn zu warnen,
sie insbesondere auf die Gefahren aufmerksam zu machen, die ein unvorsichtiges Überschreiten der
Straßenbahngeleise, das Nebeuherlaufen neben fahrenden Straßenbahnwagen nnd das Auf- und Ab¬
springen während der Fahrt nach sich ziehen.

4) Königl. Prov.-Schul-Kollegium läßt der Direktion am 19. Dezember einen Bericht über
die im September 1899 erfolgte Revision des Zeichenunterrichts zugehen, welcher sich über
den Betrieb dieses Unterrichts an der Anstalt recht günstig ausspricht.

5) Dieselbe Behörde teilt abschriftlich deu Ministerialerlaß vom 20. December mit, welcher
anordnet, daß für den Nachweis der Reife zur Versetzungnach Obersekundaan neunstufigenAnstalten
die Abschlußprüfung fortan in Wegfall kommt und daß daher bei der Versetzung nach Obersekunda
lediglich nach den für Versetzungen geltenden Grundsätzenzu verfahren ist. Demgemäß ist die Abschluß¬
prüfung auch nicht mehr für die Erteilung des Zeugnisfes über die wiffenschaftliche Befähignug zum
einjährig-freiwilligen Dienste erforderlich.

6) Dieselbe Behörde weist durch Verfügung vom 19. Januar 1901 auf die Unzuträglichkeiten
hin, welche mit der Erteilung von Privatunterricht durch Schüler au Schüler leicht für
beide Teile verknüpft sind und spricht die Erwartung aus, daß die Direktoren die Erteilung und Ent¬
gegennahmevon Priuatstunden nur ausnahmsweise gestatten.

7. Dieselbe Behörde teilt unterm 20. Februar d. I. eine Bekanntmachungdes Königl. Staats-
ministerinms vom 28. Januar mit, nach welcher es zum Erwerbe der Berechtigung für alle Zweige
des Sub alternd ienst es von jetzt ab nicht mehr der Abschlußprüfungbedarf, vielmehr die einfache
Versetzung nach Obersekundagenügt.

III. Chronik.
Am 1. April 1900 trat der Geh. Regierungs- und Provinzial-Schulrat Dr. Ha eckermann

in den Ruhestand. Derselbe war am 1. Oktober 1872 in das hiesige KöniglicheProvinzial-Schul-
Kollegiumbernfen und gleich von Anfang an mit der Beaufsichtigungder Oberrealschule(damals höheren
Bürgerschule) betraut worden. Die Direktion spricht ihm auch an dieser Stelle ihren schuldigen
Dank aus für die wohlwollende Teilnahme, die er der inneren und äußeren EntWickelung der Anstalt
stets geschenkt hat. Mit dem Decernat für die Oberrealfchule ward an seiner Stelle der vom König¬
lichen Provinzial-Schul-Kollegium zu Breslau an das hiesige KöniglicheProvinzial-Schul-Kollegium
berufene Provinzial-Schulrat Herr Lio. ttisol. Dr. LLimbach beauftagt.
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Der zur Abhaltung seines Probejahres der Anstalt überwiesene Kandidat des höheren Schul¬
amts Or. Fried r, Guebel übernahm während des Sommerhalbjahrs die Vertretung des bis zum
1, Oktober beurlaubten Oberlehrers vi-. Biihrig, Letzterer schied zu Michaelis ganz aus dem
städtischen Schuldienst, um sich an der Leitung eines größeren gewerblichen Etablissements hier zu
beteiligen, nachdem er seit dem !, April 1891 als Oberlehrer mit segensreichem Erfolge an der Anstalt
beschäftigt gewesen war An seine Stelle ward der Oberlehrer Grote vom Königlichen Wilhelm-
Gymnasium zu Magdeburg berufen nnd bei Beginn des Wintersemesters durch den Direktor feierlich
in fein Amt eingeführt.^)

Der Kandidat llr, Goebel ward am 31, Oktober zur Fortsetzung des pädagogischenProbe¬
jahres der Leibnizschule hier überwiesen.

Am I, Oktober schied auch der Lehrer Kleemeyer aus dem Lehrer-Kollegium, um mit der
dritten Vorklasse, deren Ordinariat er bis dahin versehen hatte, an die nengegründete Realschule III
überzugehen (s, Nr, II Verfügungen), nachdem er feit dem 1 Oktober 1884 mit bestem Er olge an der
Anstalt gewirkt hatte.

In der Zeit von Pfingsten bis znm Schluß des Quartals wurde der zur Ausführung einer
Studienreise in Frankreich beurlaubte Oberlehrer vi-. Wolfermann durch die Mitglieder des Lehrer-
Kollegiums vertreten, desgleichenvom >. bis 22, August der zur Ableistung einer militärischen Übnng
abberufene Oberlehrer Wanner; vom 19, November bis 8, Dezember der wegen Krankheit beurlaubte
Zeichenlehrer Baumgart und vom 11, bis 26, Februar und vom l, bis 12, März der wegen einer
in feiner Familie ausgebrochenenMasernepidemie beurlaubte Turnlehrer Nein,

Der Hitze wegen fiel der Unterricht am 12. Juni nachmittags, am 18, und 2«"». August von
11 Uhr vormittags an aus. Am 16, Iuui und am >2, Dezember nachmittags sowie am 13, Dezember
vormittags ward auf Auordmmg der Behörde» der Unterricht wegen der Anwesenheit Sr. Majestät
des Kaisers in Hannover ausgesetzt.

Die Sedanfeier ward, da der 2, September auf einen Sonntag fiel, bereits am 1, Sep¬
tember in der üblichen Weise abgehalten; die Festrede hielt Herr Oberlehrer Busch,

Am IN, November nahmen 50 Schüler lutherischer Konfession aus den verschiedenen Klassen der
Hauptschule und das gesamte Lehrer-Kollegium, einer Einladung des Aomittees entsprechend, an der
Enthüllung des Lutherdenkmlllsauf dem Marktplatze teil. Das KöniglicheProvinzial-Schul-
Kollegium hatte bestimmt,daß an diesem Tage der Unterricht ausfiel.

Zur Feier des zweihundertjährigen Bestehens des Königreichs Preußeu ward am
18. Januar unter Ausfall des Unterrichts ein feierlicher Echulaktus abgehalten, in welchem der Ober¬
lehrer Grote die Festrede hielt. Bei dieser Gelegenheit wurden an würdige Schüler der Anstalt
112 Exemplare des vom Professor Doepler hergestellten Gedeukblattes verteilt, welche Se. Majestät
die Gnade gehabt hatte, zu diesem Zwecke zur Verfügung zu stellen. Von besonderenVeranstaltungen
zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät, der auf einen Sonntag fiel, ward auf Allerhöchstdesselbeu
Wuusch im Hinblick auf die vorangegangene nationale Feier abgesehen.

') Georg Grote, geboren am V.Mai 1869 zu Hannover als Sohn eines Pastors, besuchte nacheinander die
Vortlassen und die Sexta des Lyceums I seiner Vaterstadt (bis 1878), Prinatschulen und das „collöge" in Genf <bis
Oktober 1888), das lom Gymnasi„m in Verden ü, d. Aller (bis Michaelis 1886) uud das Pädagogium in Basel. Mit
dem Reifezeugnis der letzteren Anstalt studierte er seit Ostern 1887 m Basel, Genf, Leipzig und Güttingen und bestand
im April 1894 in Göttingen die Prüfung für das höhere Lehramt in Deutsch, Französisch und Religion Nach Ablegung
des Ccminarjahres am Lyceum I in Hannover wurde er Ostern 1895 als Probelandidat de,» Aug,!stn°Vcktoria°G»mnasinni
iu Linden zugewiesen und Iohannis 1895 mit der Vertretung eines Oberlehrern am Real-Gymnasium in Osnabrück
beauftragt. Nach Erlangung der Austellungsfähigkeit war er zwei Jahre als wissenschaftlicherHilfslehrer am Oroßherzog-
licken Gymnasium in Oldenburg lhatig, kam Ostern 1898 als Oberlehrer an die Ober-Realschule in Halberstadt und
Michaelis 1900 in gleicher Eigenschaft an das König Wilhelm - lichmnosinm in Magdeburg,
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Zum vierhundertjährigen Geburtstage des Reformators Antonius Lorvinns ward am
27. Februar wahrend der letzte» Vormittagsstunde eiue Gedenkfeier mit den lutherischenSchülern der
Anstalt in der Aula abgehalten, deren Hauptteil eiue Rede des Oberlehrers vr, Petersen über die
Bedeutung des Coruinus für die Einführung der Reformation in der Provinz Hannover bildete.

Am 16, Februar fand die Entlassung der Abiturienten statt.
Über die Turnfahrten ist im ersten Teile dieses Programms Bericht erstattet. Außerdem wurden

wiederholt mit einzelnen Klassen von den Herren Ordinarien und Fachlehrern Exlursioueu zu belehrenden
Zwecken ausgeführt.

Am 26. Iuui verstarb der Schüler der VorklasseZ^ Paul Kirsten an der Diphtheritis und
am 12. August der Schüler der Quinta ll Beruh. Batternmnn an einem Herzleiden.

lV. Statistische Mitteilungen.
^. FreMriiMbelle für das Vchuljichi 18001901,

^. Oberrealsel «le. ü. Vorschule.
0. II.
1. I

0.11 V,II 0,111 U.III IV
H.. N, ^. V. ^'

1
^..13.

2 3«.
H., L. ^. V.^ ^'

1. Bestund am 1, Febr. 19U0 11 26 21 29 27 21 36 34 39 39 41 42 49 46 50 49 563 50 50 47 46 41 43 277
2, Abgang bis zum Schluß

des Schuljahres 1889/1900 11 5 9 7 12 14 2 4 1 9 8 6 5 3 2 98 12 45! 1 2 _ 1 91
3a, Zugang durch Versetzung

zu Ostern 1900 .,,.'. 22 21 9 10 2? 26 25 21 25 28 42 35 35 41 38 41 416 42 43,41,101 — — ,26
3d. Zaqanq durch Aufnahme

zu Ostern 1900..... 17 11 2 — 7 1 2 — 40 - 2, 4 32 46 84
1. Frequenz am Anfang des

Schuljahres 1900/1901 , , 22 21 30 28 30 31 33 31 88 38 50 42 44 48 50 48 884 50 50 45^45,34 46 27»
5, Zugang im Summer-

Semester 1900 1001 . . . — 1 1 2 1 1 _ 1 2 9 2 1 1 4
6, Altana, im Sommer-

Seiuester 1900,1901 . . . ,^ 3 1 — 2 1 ^ ^ 1 3> 1 1? 3 4 ------ 1 1 9
"<u. Zugang durch Versetzung

zu Michaelis 1900. . , ,
7d, Zugang durch Aufnahme

zu Michaelis 1900. , . . 1 1 2 ^ 3 2 1 ^. 10 1! 1 — 3 5
8, Frequenz am Aufana, des

Winter Semesters1900/1901 21 22 30 25 31 31 34 35 37 39 49 44 44 47 48 49 38« 49 18 46,45 *> 46 234
9, Iuqanq im Winter-

Semester 1900/1901 . . . 2 2
!

— i 5!
10. Abgang im Winter-

Semester 1900/1901 . . . 1 ____ I 2 _ 1 1 1 2 1 ____! ^ 10 2 — i ^
11. Frequenz am l, Febr, 1901 21 22 30 21 31 81 ^ 33 I 33 37 38 48 >43 42 46 48 ! 49 57« 19 50 46 45 — 46 23«
12. Durchschnittsalter an, 1,

19,1 18 17,3 17,3 16,3 16,5 14,8 14,7 14,8 14 12,7 12,7 11,7 11,8 10,6 10,5 — <»,3 9.5 8,2 8,2 7.1 — ^i
L. Rrttgions- und HeimatsverlzältnUe der Schüler.

Euang, l Ka th,! Diss, Juden Einh-! Answ , , Aus

^. Oberrenlschnle. L. Vorschule.

Cuang,l Kath Diss.> Juden Vinh.Musw, Aus!

1, Am Anfang des Sommersemefters 1900/1901
2) Am Anfang des Wintersemesters 1900/1901

3) Am 1. Februar 1901.........

530
532
583

18 1
16 2
16 1

35
36
36

491
483
474

81
91
91

12
12
11

237
203
205

10
10
10

23
21
21

268 2
233 1

234 l 2

*) 3H, ist Michaelis nach Realschule III übergesiedelt.



23

0. Ueberstcht über die Abiturienten.

Nr. Name ii Geburtstag Geburtsort

Aufenthalt
Stand

des Vaters ^DI Gewählter Beruf

1 Wilh, Almers

2 Fritz Ammen

3 Herm. Nacks

4 Georg Bergmann

5 Gust, Gersting

6 Karl Iantze

7 Levy Katz

8 Robert Kürber

9 Albert Krüger

10 Arnulf Letwu

11 Karl Lütge

12 Franz Meinecke

13 Friedr. Nickel

14 Henry Schaver

1b Karl Stecher

16 Wilh, Stratmllun

17 Heinrich Thiele

18 August Tolle

19 Franz Werner

20 Georg Winckelmann

21 Heinrich Witte

21./11. 80

4./9, 8l

4,/4, 81

3,/8, 82

28,/1l, 81

4,/3, 82

24, 3 82

22./8 81

11./2, 83

5,/3, 82

5./10. 81

1./8. 81

26./11, 80

4/10. 81

22./12, 82

4./2. 82,

6./11. 81

1./2. 81

20,/1 83

13./8. 82

27,/1, 83

Zehe, Ngb, Stade

Hannover

Melbergen
bei Oeynhausen

Hannover

Gr, Lengden
bei Göttiugen

Hannover

Minden

Vovenden
bei Göttinnen

Hannover

Paderborn

Linden

Beigen bei Celle

Frankfurt a, M,

Hildesheini

Ottbergen, Kr, Höxtti

Hannover

Eldagsen,
Ngb, Hannover

Hannover

Hannover

Hannover

Laucnbuig u/Elbe

ref,

lth.

isr,

ref,

lth.

ref,

lth,

im,

lth.

roin,,
tath,
lth

Spartassendirektor
in Lehe

Bäckermeister
in Hannover

Kaufmann
in Oeynhaulen

Banttllfsterer
in Hannover

Mauermeister
in Gr. Lengden

Bäckermeister
in Hannover

Kaufmann
in Hannover

Malermeister
in Bovenden

Kgl. Klosterkllmmer-
Bau-Selr.iuHannover

Kgl. Eisenb.-Kanzlist
in Hannover

Kaufmann
in Hannover

Kaufmann in Beigen

Hlluptsteuerrendant
in Hannover

Prov.»Wegemeister
in Alfeld

verst, Bahnmeister
in Sachfll a/H,

Rentier in Hannover

Rentier i > Hannover

Bäckermeister
in Hannover

Kaufmann
in Hannover

Gastwirt in Hannover

Prof. a. d. Realschule
in Lauenburg

3 2 1

10 2 1

4 2 1

3 2 1

3 2 1

9 2 1

10 2 1

3 2 1

3 2 1

6 2 1

3 2 1

6 2 1

l.l/2 1»/2 1

5 2 l

3 2 1

10 2 1

6 2 1

4'/« 2 1

3 2 1

3 2 1

3 2 1

Hochbau

Bankier

Maschinenbau

Maschinenbau

Hochbau

Mafchinenbau

Maschinenbau

Architektur

Maschinenbau

Tiefbau

Neuere Sprachen

Mathematik

Techn. Hochschule

Bergbau

Bankier

Techn. Hochschule

Techn. Hochschule

Vlarine-Intendantur

Maschinenbau

Tiefbau

Techn. Hochschule
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V. Sammlungen.
Die LehrerlnliliotheK wurde vermehrt um 79 Bände.
Die SchiilcrliililiotheKwurde bereichertdurch dm Ankauf von: Hoffmann, Ein armer Knabe,

Segen des Wohlthuns, Dem Gerechten wird Gutes vergolten, Des Herrn Wege sind wunderbar; Das
neue Universum; Eckstein, Der Kampf zwischen Mensch und Tier; Vater, Die neueren Wärmekraft¬
maschinen;Iahnke, Eiserne Zeiten; Lindner, Die deutsche Hansa, Künig Richard der Dritte; Herder,
Ideen; Tacitus, Germania; Sophokles, Aias; Shakespeare, Julius Cäsar; Jugendfreund; Weise, Die
deutschen Volksstämmeund Landschaften; Shakespeare, Kaufmann von Venedig, Künig Lear, Macbeth;
Hellgreve, Fritz Martens erste Seereise; Höcker, Freiheitshelden; Huver, Karl der Große und seine
Paladine, Maximilian der letzte deutsche Ritter; Soldan, Die Zerstörung von Worms; Der Chemiker;
Weitbrecht, Deutsche Art; Köppei, In Plutos Reich; Weber, Kleine Knaben, große Helden; Garlepp,
Durch Steppen und Tnndren,

Als Geschenke wurden der Bibliothek überwiesen: a) durch das Königl. Minist, der geistl,,
Unterr.- u. Med,-Ang, 1 Abhandlung betr, die Reform des Zählungswesens von W Foerster;
I. Lohmeyer, Liedersammlung „Herbei, mein Volk"; je 5 Exemplare der Schriften Nauticus Jahr¬
buch :c. 1899 und 1900; Nauticus, Beiträge :c,; Schmoller, Gering u, Wagner, Sammlung von
Reden und Abhandlungen „Handels- und Machtpolitik" mit deni Auftrage, je 2 Exemplare der Lehrer-,
und je 3 Exemplare der Schülerbibliothekzu überweisen; d) durch den hiesigen Magistrat Führer durch
das Kestner-Museum, T. I; Tagebuch des Seniors Boedeker, o) Durch die Provinzial-Geschäftsstelle
des deutscheu Flottenvereins 2 Exemplare des Jahrbuchs Nauticus 1899 und einige andere Schriften,
ä) Aus dem Nachlaß des früheren Direktors des hiesigen Lhceum II, Prof. Dr. Wiedasch,Passow,
griechisch-deutsches Handwörterbuch. — Als Prämien für würdige Schüler wurden im Allerhöchsten
Auftrage überwiesen 120 Exemplare des Doeplerschen Gedenkblattes zur Feier des zweihundertjährigen
Bestehens des Königreichs Preußen und 2 Exemplare des Werkes „Das deutsche Kaiserpaar im heiligen
Lande im Herbst 1898"; desgl. durch das Königl. Prov.-Schul-Kollegium hier 2 Exemplare der Schrift
„Dr. W. Martens Johann Gutenberg".

Für den naturwifsenschaftlichen Unterricht wurden angeschafft: PhotographischePlatten
für Diapositive nebst Kasten, Glühlampen, Röntgenröhre, Instrumentarium für elektrische Wellen und
elektrische Telegraphie ohne Draht, Pyknometer, Glasröhren «., Würfel für fpez. Gewicht, Gaswafch-
siasche nach Habermann, Schwefelwafserstoffapparatnach Feclus, Kupferretorte zur Darstellung von
Ketonen, Kugelkühler nach Bremer, Ergänzung der Glas- und Porzellangerätschaften sowie der
Chemikalien. Ein Blechkastenzur Aufbewahrung frifcher Pflanzen, 1 Tafel von Lauckhardt über die
Entwicklung des Frosches, 1 <üarg.1Iinuin rndruin (Edelkoralle), 8 Modelle für den Unterricht in der
Botanik, 18 Stück Glasphotogramme mit Kasten, 13 Tafeln für den Unterricht in Zoologie, heraus¬
gegeben von H. Jung lc., verlegt von Frommann u. Moricm in Darmstadt.

Für den Unterricht in Geschichte und Geographie: Wandkarten: Elsaß-Lothringen, von
H. u. R. Kiepert; Deutschland, politisch, von Leeder; Italien, physisch, von Bamberg; Seemann,
Kunsthist, Bilderbogen, Fortsetzung.

Für den Zeichenunterricht: 14 Malvorlagen, IN Gipsmodelle, 25 Witt'sche Körper,
Holzmodelle fürs Freihandzeichnen; Krause, Das moderne Pflanzenornament; Kramer u. Behrens,
Fragmente fürs Kunstgewerbe, I. u. IL; Schirmer, Freihand- und Körperzeichnen.

Für den Gesangunterricht: Eduard Hille, Choralbuch; 1 Akkord-Angeber(Musikalien¬
handlung Arnold Simon); Deutsches Flaggenlied von Richard Thiele.

!
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VI. Ztiftungen und Unterstützungen von Zchülern.
Unsere Schule, welche aus der ehemaligen Hofschulehervorgegangen ist, besitzt einige für die

ehemalige HofdienerschaftbestimmteStipendien.

VII. Mitteilungen NU die Schüler und deren Ellern.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April, vormittags 8 Uhr.
Die geehrten Eltern werden gebeten, wenn ihre die Anstalt besuchenden Kinder oder andere

Personen ihres Hausstandes von ansteckenden Krankheiten befallen sind, der Direktion unverweilt
unter Beifügung einer ärztlichen Bescheinigung über die Art der Krankheit davon Anzeige zu machen.

Nach der der Ministerialverfügung vom 14. Juli 1884 beigefügten Anweisung zur Verhütung der Übertragung
ansteckenderKrankheiten durch die Schulen gehören zu den Krankheiten, welche vermöge ihrer Ansteckungsfähigteit
besondere Vorschriften für die Schulen nötig machen-

3,. Cholera, Lepra (Aussatz!, Ruhr, Masern, Rötbeln, Scharlach, Diphtherie, Pocken,
ssleckentl'phus und Rückfallsfieber.

d, Unterleibstyphus, lontagiöse Augeuentzündung, Krätze und Keuchhusten, der letztere sobald und so lange
er krampfartig auftritt.

Kinder, welche an einer in a. oder d, genannten ansteckenden Krankheiten leiden, sind vom Besuche der
Schule auszuschließen.

Das Gleiche gilt von gesunden Kindern, wenn in dem Hausstände, welchem sie angehören, ein ^all
der in »,. genannten ansteckendenKrankheiten vorkommt; es müsse den» ärztlich bescheinigt sein, daß das Schullind durch
ausreichende Absonderung vor der Wefahr der Ansteckung zu schützenist.

Kinder, welche gemäß diesen Vorschriften vom Schulbesuch ausgeschlossenworden sind, dürfen zu demselben erst
dünn wieder zugelassen werden, wenn entweder die Gefahr der Ansteckung nach ärztlicher Bescheinigung
für beseitigt angesehen, oder die für den Verlauf der Krankheit erfahrungsgemäß als Regel geltende Zeit ab¬
gelaufen ist.

Als normale Krankheitsdauer gelten bei Scharlach und Pocken sechs Wochen, bei Masern und Rötheln
vier Wochen.

Nach der Verordnung der Königlichen Polizeidirektion hierselbst vom 10. März 1880 ß 1 sind die Kaus-
hllltungsvorstände bezw. deren Stellvertreter verpflichtet, bei Kranlheits« und Sterbefallen an asiutifcher Cholera,
Pocken-, Fleck- und Rückf alltyphus , Diphtherie, Scharlachfieber und Ruhr unbedingt, an Darm-
typhus nach Ermessen der Königlichen Polizeidirettion, die von den Kranken benutzten Effekten und Räume sowie die in
den letzteren befindlichen Gegenstände durch die Städtische DeZinfettions-Anstalt desinfizieren zu lafsen.
Bezüglich des Verfahrens bei ansteckendenAugenkrankheiten gelten die unter der Verfügung der Behörde (II, 3 des vorigen
Berichtes) abgedruckten Vorschriften.

Zur Verhütung von Unglücksfällen unter Zchülern wird wiederholt auf den Ministerial-Erlaß
vom 11. Juli 1895, abgedruckt im Jahresbericht 1896 p. 31, hingewiesen. Danach sind Schüler, die, sei es in der
Schule oder beim Turnen und Spielen, auf der Badeanstalt oder auf gemeinsamen Ausflügen kurz, wo die Schule für
eine angemessene Beaufsichtigung verantwortlich ist, im Besitze von gefährlichen Waffen, insbesondere von Pistolen und
Revolvern, auch Teschings betroffen werden, mindestens mit der Anu>,'ohungder Ve-weisung von der Anstalt, im Wieder¬
holungsfälle aber unnachsichtlich mit Verweisung zu bestrafen.

Der Unterzeichnete empfiehlt den Eltern mit Rücksichtauf die für die einzelnen Klaffen ab¬
gegrenzten Lehrpensen und auf deu Stundenplan für das Winterhalbjahr dringend, ihre Söhne nur
in den Klaffen Quarta bis Obertertia einfchl. konfirmieren zu lafsen. - In Ergänzung der Schul¬
ordnung §. 12 wird folgendes bestimmt: Schüler, die einem der an der Anstalt selbst bestehenden
Vereine (Schüler-Turn- und Stenographen-Verein) oder außerhalb der Schule stehenden Vereine
beizutreten wünschen, haben unter Vorlegung der fchriftlichen Zustimmung des Vaters, bezw. desfen
Stellvertreters, die Genehmigung ihres Klassenlehrers und des Direktors einzuholen. Die Genehmigung
wird nur auf die Dauer eiues Schulhalbjahres ausgedehnt und kann zu jeder Zeit entzogen werden.
Von dem Ausfall der Schulzeugnisfewird es abhängen, ob fie nach Ablauf des Halbjahres vou ueuem
erteilt wird. Über Privatunterricht durch Schüler an Schüler s. Verf. Nr. 6 p. ^0.
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Die Ferien für das Schuljahr 1901/2 sind in folgender Weise geregelt:
1) Osterferien Schluß des Unterrichts 30. März, Wiederbeginn des Unterrichts 16. April,
2) Pfingstferien „ 25. Mm, „ 31. Mm.
3) Iohannisferien „ 29. Juni, „ 30. Juli.
4) Michaelisferien „ 28. September „ 15. Oktober.
5) Weil) nachts ferieu „ 20. Dezember, „ 3. Jan. 1902.

An allen höheren Knabenschulender Stadt haben sich die Gesuche um Urlaub vor den
Sommerferien, oft nur für einen Tag oder einige Stunden, in einer Weise gemehrt, daß daraus
dem Unterrichte ernste Störungen zu erwachsen drohen. Die Direktorenwerden deshalb künftig der¬
artigen Urlaub nur auf Grund eines ausreichenden ärztlichen Zeugnifses erteilen.

Das Schulgeld beträgt in den Klassen der Vorschule und Hauptschule bis Untersekunda
einschl. für Kinder hiesiger Einwohner und für folche auswärtigeKinder, welche Einwohnerhiesiger
Stadt unentgeltlich in Pflege und Erziehung genommen haben, 96 M>, für auswärtige Kinder 120 M>;
in Oberfekundaund Prima für Söhne hiesiger Einwohner u. s. w. 136 A> und für Auswärtige 166 A>;
für diejenigen Knaben, welche nicht bei hiesigen Einwohnerngegen Entgelt in Erziehung und Pflege
gegeben sind, sondern auswärts wohnen und nur zum Schulbesuch in die Stadt hineinkommen, in Prima
und Obersekunda 200 M>; in den übrigen Klassen und in der Vorschule160 Mi. (Eiuschreibegebühr
bei Aufnahme in die Vorfchule, fowie in die Klaffen VI bis Unterfekunda 3 M, bei Aufnahme in
Oberfekundaund Prima 5 <K>). Das Schulgeld ist innerhalb der dritten Woche nach Beginn des
Unterrichts an den Schulvogt zu zahlen.

Die Eltern werden fchließlich ersucht, in allen Fällen, wo es sich um Auskunft über Fleiß,
Fortschritte und Betragen ihrer Söhne, um besondere Wünsche oder etwaige Beschwerdenhandelt, sich
zunächst mit dem Klassenlehrer in Verbindung zu setzen.

Hannover, den 14. März 1901.

Prof. I),'. Hemme,
Direktor.

1
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Die Ferien für das Schuljahr 1901/s sind in
1) Osterferien Schluß des Unterrichts 30. März, V
2) Pfingstferien
3) Iohannisferien
4) Michaelisferien
5) Weihnachtsferien^
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